
Besprechungen

Wortes“ —2 nach zusammenfassen- öffentlichten Bänden auftauchten; N wırd f
den Bemerkungen ber „Geıist 1n Welt“ ganzt, präzıisıiert, korrigiert und räftig de-
ann in ma{ßgeblicher Anlehnung Eicher fendiert.

SOW1E Aufnahme VO!  3 Gedanken Die „Einführung“ (92-11 welst. enn auch
Lehmanns /] ormale und iınhalt- auf dıe Reaktionen hın, dıe ıcht ganz den

lıche Grundzüge noch einmal ZUS  ZU- Erwartungen des Autors entsprachen. „Der
stellen, die den wissenschaftlichen Beıtrag Weg zZzUu Christentum 1N einer modernen
Rahners allgemeın kennzeichnen. Die zahl- Welt“ (13—1 bietet eine knappe S1ituations-
reichen Zitate erleichtern die Lektüre ıcht. beschreibung, AaUus der schon die BedeutungBedauerlicherweise kommt 1n den ylobalen VO „Erfahrung“ rhellt, auf die Schille-
Darlegungen der Gottesbegriff bzw dıe Got- beeckx VOT allem ankommt. AS begann miıt
teslehre Rahners ıcht wirklich 1ın den Blick, eıner Sanz bestimmten Erfahrung“ 9—-28)die iıcht Übergehung se1lnes Beıitrags steht ber dem zweıten Kapıtel, 1n dem C555 be-
„Theos 1M Neuen Testament“ (Schriften sonders u Interpretatiıon und Denken geht.21—167) dargestellt werden kann Wäaäre Dem folgt „Heilserfahrung, gemacht Jesus,berücksichtigt, dann muüufßte als Ergebnis des
Vergleichs miıt Fıchte Z entschieden der 1ın

und christliche Namengebungen“ (29—61);
der 1nnn VO  $ Schillebeeckx’ historischer Jesus-der Sache prinzipielle Gegensatz herauskom- trorschung soll 1er Mißverständnisse 1Ns

LMNOCN, der hıer SC eın Paar ormale Illd bıs rechte Licht gerückt werden. Eın kürze-
ZuUur Bedeutungslosigkeit generelle Parallelen s Zwischenkapitelden Ausschlag z1bt. Neufeld SJ „Aktuelle Benennung

Jesu: lebendige Tradıtion dank Er-
tahrung“ (62—7' leitet ber ZU umfang-

SCHILLEBEECKX, Edward Die Auferstehung reichsten Stück der SaNzZCH Außerung „Fun-
Jesu als Grund der Erlösung. Zwischenbericht damentale Diskussionspunkte“ (77-124). Un-
ber die Prolegomena einer Christologie. ter diesem tarblosen Titel kommt end-
Freiburg: Herder 1979 150 (Quaestiones lı auch einıges ber dıe Auferstehung ZUr

Dısputatae. Z8) Kart. 28,50 Sprache (88—110), die INa  -} nach Umschlag-
Zwischenberichte SpCITEN sıch 1n ıhrer Vor- und Titelblatt als eigentliches Thema ar-

läufigkeit SCHCNH Vorstellung un Wertung; Lete Das Schlufßkapitel „Reıich Gottes: Schöp-
als Gesprächsbeitrag erwelisen S1IE sıch me1lst rung und Heil“ (125—-145 bringt Bemerkun-
wenıg nützlıch, weil S1e als „‚Bericht“ VOrsSCHC- SCH ZuUur Schöpfungslehre und der Schlufß einen
ene Fakten vermitteln wollen, sıch MI1t ıhrem „Epilog 7a der ne1n, 1sSt für Sıe Jesus noch
„Zwischen  « ber einen Vorbehalt sıchern. Gott?“ 6—  , eine ach Meınung des AB-
„Quaestio“ WI1e „Disputatio“ sind blockiert LOTrS eigentlıch überflüssige Frage. Am nde
S0 scheint auch dieser CUuU«C Schillebeeckx 1n sınd noch „ Wıchtige Rezensionen VO  - ‚ Jesus,
erstier Linie als Vorbereitung eınes drıtten dıe Geschichte VO  $ einem Lebenden‘“

verzeıchnet.esusbuchs gemeılnt, das der Autor nach WEel
dickleibigen, insgesamt über 1500 Seiten Dıie Auseinandersetzung MIt der Kritık, dıe
tassenden Bänden ber Jesus und ber hri- S1' gegenüber dem ersten Jesusbuch erhob,
STUS S  reiben und publizieren gedenkt wırd auch miıt Aussagen AaUus dem 7zweıten Buch
vgl L20: 122) „Und gerade Aaus dem erhoft- geführt und gelegentlich Sar MIt Hınweisen
ten dritten eıl meıner Trilogie ber rtah- auf das noch unveröftentlichte dritte. Dabe1

VO Heil VO  - Ott her 1n Jesus oll her- ann Schillebeeckx dennoch ıcht umhıiın, An-
vorgehen, da{fß das innere Band zwischen SO- lässe MiıfSverständnissen, Zzewl1sse Unbe-
teriologie un Christologie pneumatologisch stimmtheiten USW. ın seinen eigenen Texten
1St  CC Allerdings, die Durchführung die- zuzugeben; dıie entsprechenden Erklärungen
ser un Ühnlicher Andeutungen wırd nıcht überzeugen sachlich-theologisch vielfach nıcht,
VOrWeESSCHNHOMMECN. Aufgegriffen werden viel- verständlich s1e auf psychologischer Ebene
mehr vers:  ı1edene Fragen, dıe nach den VOI- anmMmuUuLen. Diıese Erklärungs- und Absıcherungs-
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gefechte sind ohnehin nNnur VO Interesse, WEeNnN schen Appell Z Nächsten- und Gottesliebe,
INa  ' dıe erwähnten Bände gelesen hat Soweıt 1n der Verheißung des Lebens, dıe dieser Liebe
dieses Buch darüber hinausgeht eLtwa 1mM zZug Ist, un: 1n der S!  einbar paradoxen
etzten Kapitel bietet 4 miıt seinen dringend Aussage, dafß „Sse1ın Leben Zzew1nnt, WeEeT

der Nuancıerungen und Begründungen be- verliert“. Dıiıeses Paradox erfährt jeder T ı6e-
bende als 1nn 1n der Proexistenz, als Frei-dürftigen summarischen Behauptungen 1Ur

Anlafß „Mifßverständnissen“ ; jeden- e1lit durch Bındung einerse1ts, als Mit-Leiden
Leid un: Versagen des Geliebten, alsfalls müfbßste INa  : bedeuten diese Formulie-

rungen, W as S1€e heute auch VO'  3 katho- Selbstverlust andererseıts. Er macht damıt
eine Erfahrung, dıe dem Sterben ÜAhnliıch 1St;lischer Seite wünschen, da eın Luther wıeder

kräftig autf die Realıität VO  - Sünde un Schuld auch dieses Sterben stellt S1' dem Glauben-
den nämlich als Selbstverlust un Vollendungdes Menschen hinweist, die sıch ıcht e1in-

fa 1n Schöpfungsendlichkeit einplanieren dar Sterben sehen können und ıcht
als blofßes nde der Sal 1Ur als Zerstörung)ASt und uch mMI1t Erlösung un Heil

durch Jesus Christus tun hat wırd ermöglıcht durch dıe Botschaft VO der
Auferstehung, die mehr 1St als eın freundlıchesH. Neufeld SJ
Nachspiel den ambivalenten Erfahrungen
dieses Lebens, nämlıich dıe eindeutiıge Inkraft-

NOCKE, Franz-Josef: Liebe, Tod und Auf- SCETZUNG und Vollendung der hiıer gelebten
Liebe „Wer sıch hingibt, S1 hingebend WCS”erstehung. Über dıe Mıtte des Glaubens.

München: Kösel 1978 TLA Kart. 192,80 x1bt, WeTr seiner Liebe stirbt, geht 1n seinem
Tod nıcht u  $ sondern kommt gerade darınDas Buch geht VO der Frage AaUuUs, 1inWI1e-

fern Selbstverwirklichung un: sıch etztlich ZUur Erfüllung seiner Liebe, denen, dıe
lıebt, un sıch selbst“ 143)bıs ZU Tod hingebende Liebe mıteinander

vereinbaren lassen. Die ntwort findet der Der Vertasser xibt eine eindeutıge und
überzeugende Antwort, w1e Liebe un Selbst-Verfasser, iındem eine große Anzahl VOILl

csehr beeindruckenden Zeugnissen der Weltlite- verwirklichung miteinander verbinden
un: VO  >; Vorgängen des täglıchen Le- sind. Er kann VOTLT allem Junge Men-

ens M1 den Aussagen der Schrift und den schen ermutiıgen, Bindungsängste abzu-
Einsichten der Theologie Liebe, Tod un bauen un das Wagnıs der Liebe einzugehen.
Auferstehung 1ın Beziehung Er be- In der Art un Weıse, Ww1e Lebensertahrun-
schreıibt konkrete Glückserfahrungen mi1t Lie- gCcnh mM1t Glaubensaussagen vermittelt, welst
be, Freundschaft und sozialem Engagement exemplarisch die Relevanz des Glaubens auf
SOW1e dıe Angste und Risiıken, dıe S1e beglei- Nıcht den Rändern, sondern 1n der Mıtte

des Lebens. Molinsk: SJtcN, un findet Entsprechungen iın dem bibli-

Jugend
HAACK, Friedrich-Wilhelm: Jugendreligionen. wI1e in der Beurteilung siınd Mildenberger,
München Pfeifter 1979 435 Kart. 29,80 Dı1e relig1öse Revolte. Jugend „wischen Flucht

Inzwischen sind viele Publikationen aut den und Aufbruch (Frankfurt un Mül-
ler-Küppers, Fr Specht, Neue Jugendrelig10-Büchermarkt gekommen, das schwıerıge

Phänomen der SsSOgeNnannten Jugendreligionen 191491 (Göttingen Es WAar der Zeıt,
da{ß Er.-W. Haack, der Ende 1974 den Begrifterklären. Da Ä1bt eAN dıe reißeris geschrie-

benen, wen1g präzıse informierenden Bücher ALCUC Jugendreligionen“ gepragt un 1n INan-

chen Broschüren bereıts Stellung bezogen hat,VO Fuchs, Jugendsekten (München
und Nannen, Dıe himmlischen Vertührer eine umfassende Darstellung ber „Ursachen,

Trends, Reaktionen“ publizierte. Dieses Buch(Hamburg Ser1Öös 1n der Darstellung
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